
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 12

Artikel: Ein Treppenwitz von der Modewoche

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-482069

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482069
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wehtmannegeöanhen
Teure Heimat! Tag unö Nadit oergerjt,
Stumm erfülle ich Solöatenpfltcbt,
Unö rote Kerzen leuchten zum Gebet,
Leuchtet mtlöe öeinec fime Licht

frieölich rurjt öer Täler roeiter Grunö,
Äber fernher klingt ein Donner, fdiroer,
Bellt öes Krieges Herrenlofer Hunö,
Unö idi faffe fefter öas Geroerjr-

Denn fo lang noch in mir hreift öas Blut
Unö öes Herzens Kraft mir ftärht öie Hanö,
Will, zu roahren unfrer Vater Gut,
Treu ich öienen öir, mein Varerlanö.

Ob öer Nebel zierjt, öie Sanne fticrir,

Micti öie finfternis öer Nacht umgraut,
Ich erfülle öes Solöaten Pflicht,

Dem öer Schufi öes Höcbften anoertraur.

Die Glosse der Woche
«Wie du mir so ich dir!» sagt

jeder, wenn er augenblicklich obenauf
ist. Wie kommt es, dah man nach einer
Wendung nie das Opfer sagen hört:
«Wie ich dir so du mir?» AbisZ

Gefährliche Telefondrähte
Im Jahre 1881 wurde in Berlin die

erste Fernsprechvermittlungsstelle in
Betrieb gesetzt. Der weit voraussehende
Postmeister Stephan erwog damals den
Plan, die Masten der Telefondrähfe auf
den Dächern anzubringen. Die Absicht
scheiterte aber an dem Widerstand
zahlreicher Hausbesitzer. Insbesondere
eine erzürnte Dame, Mutter dreier
Töchter, lieh ein geharnischtes
Protestschreiben los, indem sie unter anderem
schrieb: «In ähnlicher Weise wie bei
mir, dürfte die Sachlage in anderen
Familien geartet sein. Ich habe drei Töchter,

welche im Dachgeschoh schlafen.
Unter keinen Umständen werde ich je
dulden, dah ihre Tugend durch sittenlose

Gespräche, welche in dem Draht
zu ihren Häupfen geführt werden,
gefährdet wird .» W.

Ein Treppenwitz
von der Modewoche
(Wuwa)

Bei der Generalprobe zur Modeschau
machte man die erstaunliche Entdek-
kung, dah die Mannequins nicht fliegen
können. Im letzten Augenblick muhte
nämlich eine Treppe improvisiert werden,

um ihnen den Weg von ihren
Garderoberäumen zum Kongrehsaal zu
bahnen. EH

ZURICH

Das Höchstalter für Fahrberechtigung zur
halben Taxe von 12 auf 16 Jahre erhöht.

Andere Zeiten - - -
«Werum wiff efz Du es ganzes Billef, Elsi?

Du bisch doch nanig sächzähnil»
«Ich möchf aber nüd das es d'Here gsehnd !»

Moderne Erziehung
Diese Episode trug sich kürzlich in

der gröhten Schweizerstadt zu und ist
absolut verbürgt.

Eine sehr bekannte Sängerin übte
Arien für das Tonhalle-Konzert. Als sie
sich während einer Erholungspause mit
dem kaum fünfjährigen, bei ihr zu
Besuch weilenden Ruthli unterhielt, stellte
dieses an sie die Frage: «Vermagscht
Du denn kein Radio?» Möhrli

an der BahnhofbrUcke

Willst Du Deinen Gaumen laben
Im Central" kannst Du alles haben.

SANDEMAN
(REG1STERED TRADE MARK)

Haït
Ueberall und führend

Gedanken von Macchiavelli
Zehn Unternehmungen mögen dem

Menschen rühmlich gelingen, mihlingt
dann jedoch nur eine einzige und zwar
eine wichtige, so hat dieser Fehlschlag
Kraft genug, sämtliche Erfolge zu
vernichten.

Nur die Kriege sind gerecht, die
notwendig sind, und die Waffen sind
fromm, auf denen die letzte Hoffnung
beruht.

Wenn man auch bei einem Manne
gelegentlich schwache Anzeichen sah,
woraus man auf seine göttliche
Sendung, ein Land aus seinem Elend zu
befreien, hätte schliefen können, so verlieh

ihn doch das Glück in der
entscheidenden Stunde.

Niemand beginne eine Umwälzung
in einem Staat in dem Glauben, sie
dann nach Belieben anhalten oder nach
Wunsch lenken zu können.

(Ausgewählt von Karagös.)

Faule Stimmbürger!
Im Kanton Schwyz wurde das Gesetz

über die Verhütung und Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit, das die Einführung
des Arbeifsrappens vorsah, abgelehnt.
Die Stimmbeteiligung betrug nur 35 %>!

Da kann man auch von einer
Arbeitslosigkeit der Wähler reden Vino

Das Unverzeihliche
Das Publikum fühlt sich am wohlsfen,

wenn eine Mittelmäßigkeit zu ihm redet.
Es ist merkwürdig duldsam. Es verzeiht
alles, nur nicht das Genie.

Oscar Wilde

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Ein herrlicher Tropfen

Berger & Co., Weinhandlung,

Ijojjljjjj Langnau (Bern) Telefon 514
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Wchrmannsgeöanken
'seure l^eimatl l'ag und l>lacht vergebt,
8tumm erkülle ich 8oldatenpklicht,
Und wie Kerken leuchten ium débet,
keuchtet milde deiner firne Ucht.

friedlich ruht der T'äler weiter Orund,
?^ber fernher klingt ein Donner, schwer,

Kellt des Krieges kettenloser ^lund,
Und ich kasse kelter das Gewehr.

Venn lo lang noch in mir kreilt das kiut
Und des Aériens Kraft mir stärkt die Irland,

Will, iu wahren untrer Väter (Hut,

l^reu ich dienen dir, mein Vaterland.

Ob der l>iebel Ächt, die Lonne sticht,

/Vìich die finkernis der I^acht umgraut,
Ich erfülle des 8oidaten Pflicht,

vem der 8chuh des Nächsten anvertraut.

vis (Zlosss cio»' vVoebs

«Wis ciu mir so icii ciir!» sagt
jscisr, wenn sr sugsnkliciclicti oksnsut
isi. Wis icommt S5, cisi; msn nacii sinsr
Wsnciung nis cisz Ootsr zsgsn iiört:
«Wis icii ciir 50 ciu mir?» ^ois?

Ssfâbrliebs Islstonciräbts
Im ^siirs 1381 wurcis in ksriin ciis

srzts 5srnzc>rscnvsrmittlungzztslls in Ks-
trisk gszst?it. vsr wsit vorsuzzslisncis
5oztmsiztsr Ztsolisn srwog clsmslz cisn
?isn, ciis /v^sztsn cisr Isistoncirsiits sut
cisn vsciisrn sn?ukr!ngsn. vis ^kziciit
zciisitsrts sksr sn cism Wicisrztsnci
?siiirsiciisr t-Isuzkszitzisr. Inzkszoncisrs
eins sr?ürnts vsms, /v^uttsr cirsisr
löciitsr, iisl; sin gsiisrnizciitsz 5rotszt-
zctirsiksn los, incism zis untsr sncisrsm
zciirisk: «In siinlicnsr Wsizs wis ksi
mir, ciürtts ciis 8sciiisgs in sncisrsn 5s-
miiisn gssrtst zsin. Icii iisks cirsi löcii-
tsr, wslciis im vsciigszcliol; zciiistsn.
i^ntsr lcsinsn I^mztsnclsn wsrcls icii js
ciuicisn, cish iiirs lugsnci ciurcii zittsn-
!o5s Oszorsciis, wslciis in cism vrsiit
?u ilirsn l-isuotsn gstüiirt wsrcisn, gs-
tslircist wirci .» >> V/.

I2in Irsppsnwiti
von cisr iVIociswoebs
(Wüws)

IZsi cisr Qsnsrsiproks ^ur/Vìociszciisu
msciits msn ciis srstsunlicns iintcislc-
lcung, ciskz ciis /Vìsnnsguinz niciit tiisgsn
Icönnsn. im Istztsn ^ugsnklicic muizts
nsmiicii eins Irsovs imorovizisrt wsr-
cisn, um iiinsn cisn Wsg von iiirsn
Lsrcisroksrsumsn ?um Xongrekzzssi ?iu

kslinsn. >-r1

^l_l»>li:i->

vss tiooiistsitsi für fslii'bsrsoiitiguiig !iit
iigibsn Isxs von 1? sut 1K Mrs sriiökt.

»».ncjers Velken - » »

«Wsrum vvitt st? vu s; gsnisz öiiist, kizi?
Du iziscti ciock nsnig îsciiZlàkni I »

«Icii möciit sksr r>ücl ciss sz ci'kisrs gsslinci !»

îvlocisrns tîràbung
VÌSZS lïoîzocls trug zicli icür-licli in

cisr grökztsn 8cliwsi?isrztscit ?u unci izt
skzoiut vsrkürgt.

5>'ns zsnr ksicsnnts 8ängsrin ükts
^risn tür cisz lonnsils-Xon^srt. /^Is zis
Zicli wsiirsnci sinsr iïriiolungzpsuzs mit
cism lcsum tüntjslirigsn, ksi ilir ?u Ls-
zucli wsilsncisn kutlili untsrliislt, ztslits
ciiszsz sn zis ciis 5rsgs: «Vsrmsgzciit
vu cisnn Icsin ksciio?» ^nöiirli

Willst I)u Deinen Osumen Isben
Im Lenirsi- ><snnst Du siles tisben.

i^sdöi-a» unci flilirencl

Sscianksn von lViscebiavelii
?siin l-Intsrnsnmungsn mögsn cism

/Vìsnzcnsn rüiimlicii gsiingsn, mihii'ngt
cisnn jsciocii nur sins Sinzigs unci ?wsr
sins wiciitigs, zo iist cliszsr 5sii>zciilsg
Xrstt gsnug, zsmtiiciis 5rtoigs 2:u vsr-
nicntsn.

Xur ciis Xrisgs zinci gsrsciit, ciis not-
wsnciig zinci, unci ciis Wstisn zinci
tromm, sut cisnsn ciis làts l-Iottnung
ksruiit.

Wsnn msn sucii ksi sinsm /v^snns
gslsgsntlicii zciiwsciis ^n?isicnsn zsii,
worsuz msn sut zsins göttliciis 8sn-
ciung, sin ^.snci suz zsinsm iisnci ?:u

kstrsisn, iistts zciilislzsn Icönnsn, zo vsr-
lisiz iiin ciocii cisz (?Iücic in cisr snt-
zciisicisncisn Ztuncis.

i^iismsnci ksginns sins i^mwsl^ung
in sinsm 8tsst in cism OIsuksn, zis
cisnn nscli IZsIisksn snlisltsn oclsr nscli
Wunzcli Isnicsn ?:u Icönnsn.

(^uzgswsiilt von Xsrsciö5.)

fcìuls Ltimmbürgor!
Im Xsnton 5ciiwv? wurcis cisz (Zszst?

üksr ciis Vsriiütung unci ksicsmvtung
cisr ^rksitzloziglcsit, cisz ciis ^intülirung
cisz ^rksitzrsoosnz vorzsii, skgslsiint.
vis 5timmkstsiligung kstrug nur 35 °/o!

vs Icsnn msn sucli von sinsr /^rksitz-
lozigicsit cisr Wsliisr rscisn Vino

vss Unvsr/sibliebs
vsz ?ukliicum tüiilt zicii SM woiilztsn,

wsnn sins /v^ittslmskzigtcsit ?u iiim rscist.
^z izt msricwürciig ciulcizsm. 5z vsr-sitit
siisz, nur niciit cisz Osnis.

Ozcsr Wii6s

8/it^IH^^/it^ verger à cis «.srignsu/IZerr,

Lin nerrlictier Iropken!

Berger èì Lo., Wsinnsncilunß,
I^sllßnau (Lern) leiskon 514
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